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steigen die Waschfrauen in runde Bottiche, die sich unter ihrem

Gewicht auf den flachen Seegrund setzen. Rasch wird jedes

Wäschestück mit dem ergiebigen, handlichen Sun/zg/iZ-fLu^e/ ein-

geseift, in der Luft geschwenkt und mit grosser Geschicklichkeit

auf das Brett „gebrätscht". Sunlight-Seife und weiches Seewasser

das gibt mühelos die herrlichste Wäsche der Welt
SCWL/GHT-Z/VS7771/T

bietet Ihneri fut jede» Dutzend Schachteln unsetet Produkte kostenlos Untemchlshehe im

Kleidermachen, Haushalten oder Putzmachen. — Prospekte gratis!

*

M. /N

steigen clie V^nscbbauen in runcie öotticbe, clie sieb unter ibrem

(iewicbt nui cien klacben Leegrunc! setzen, k^sscb vvirc! jecles

^Vâscbestûcb mit ciem ergiebigen, bancilicben ^un/-F/it-^u^ê/ ein-

geseikt, in 6er bmkt gescbvvenbt uncî mit grosser Oescbicblicbbeil

su! ciss krett „gebrätscbt". 3unìigbt-3eile uncl vveicbes Leewssser

6as gibt mübelos cbe berrücbste Wäscbe c!er ^Và
L^V/./c?//7--//V5777I/7

ì>ielel ltmeit lûr je^e» l)u»en<t Làclr^Ill unsere, proctàe lroslenlos ttnlerncknàeke in,

X^!eicâermaàen. ì^aus^âîten ocìer f'utàaàvn. — k'rospe^re xraûsî



Heimeliger Winkel aus einem von der Möbel-Pfister A.-6. eingerichteten Bauernstiibli.

Das Bauernstiibli
Das bevorzugte, so reizvolle Stübli unserer Altvordern ist wieder zu Ehren gekommen. Einige führende Schweizer-

firmen der Möblierun gsbranche haben sich in anerkennenswerter Weise dafür eingesetzt. Unseie Großeltern

verstanden es ja so vorzüglich, ihrem Heim jene individuelle, behagliche Note zu geben, die man heute in

vielen Haushaltungen vermissen muß. Daß man die ruhig vornehme Waschkommode der Großmama lieben kann,

weiß manche Hausfrau, die Sinn für Behaglichkeit und Tradition hat, aus persönlicher Empfindung, ist doch

die Liebe zum stimmungsvollen Heim schon eine der sichersten Garantien für das häusliche Glück. Deshalb

werden sich besonders Verlobte wohl überlegen müssen, wie und womit sie sich ein Leben lang umgeben wollen.

In dieser Hinsicht gelten unsere gediegenen Wohnräume, sowohl die einfachen, als auch die bürgerlichen und

die vornehmen, als mustergültig. Was Formschönheit und Qualität anbetrifft, sind die

200 Musterzimmer
erstklassig. Die Preise sind dank dem großen Umsatz die vorteilhaftesten unseres Landes und deshalb für

jedermann erschwinglich.

Altes Veitraneoslans MÖbcl-PÜStCr fl.-G. Gegründet 1882

Basel, Greifengasse-Rheingasse Bern, Bubenbergplatz-Sehanzenstraße

Zürich, Kaspar Eseherhans vis-à-vis Hauptbahnhof

Besuchen Sie unverbindlich unsere interessanten Wohnkunst-Ausstellungen.

UsiilleliZer IViuIcsI S.U8 oillsm vou àsr MI>sI-?kistsr ^.-k. oinZeriolitetsll Lllllsrllstiiüli.

Vs8 ksK»eri»»UiI»U
vlls Iisvor^llZts, so roi^voiis 8tüdli unserem à.Itvoràeru ist vieàsr ?ll Llirou AS^ommeill LilliZo kàouàs 8cüvei^or-

ÜllllSIl àsi' ^l0Ì)IÌ61llIlA'8Ì)1'A.lleÌl6 IlcìilSll 8Ìe1l ill clll6lìslì1l6ll8^v61'ì6l' ^VsÌ86 àtiir 6ÌllAS86^ì. IIll8616 Ol'v^slisill

verstkllàsll 08 jll so vorMZIioli, iürom lloilll MIS imiiviàlls, bôlmKlieàs kioto ^ll Mbon, àis Illllll Iikllts ill

violon àllàltllllZsu vgrmisssll muk. Usk mau àis roliiZ vorimlime IVllsoliIcommoào àsr kroiZmsmîd iieàsn kmm,

^vsi6 iliÂllâe IIau8ii'clu, àis 8iilil iiii' VsilcìA'liellivsii unà l'i'Aàiiisil ilüi, aii8 Z)si'8(m1ieil6l' I^llipiillàuiiA', Ì8i àseli

àik làodo ^nill stimmuiiASvollsu Loim solion oiue àsr sioiiorston kàriìlltiell kür àlls Iiärisliolio klûââ llßsülllü

vsràsll sià dosollàsrs Verlobte volü iidorlsASll miisssll, vis unà vomit sis sieb oiu beben lsnZ uinZobon vollen.

In àisssr Hillsiât Akltsii nussro Asäisgonen IVoburàums, sovobl àiv siickobon, uls s-ueb àis biirMrliebsll unà

àis vvl'llsilillSil, clÌ8 lllU8isl'A'û1iÌK'. ^Vêl8 ?0i'lll8SÌl0ilii6Ìi llllà (jllîlliiâi clllilsìl'iîîi, 8Ì!là àis

2VS MuKterxilniner
erstblsssix, vis kreiss sind ànnk àem Arokon Ilmsà àis vortsillmktsstsn unseres lâàes unà àssbnlb kür

jeàsrin-rnu ersobvinxlià

Vltes Vertrnnollsb-ìus iVIÜlZel KsArûuàet 1882

kasel, kreikeuZasse-IìbsinAàsse Lern, lZllbsnberWlà8àn?enstrà

Xiirlcd, lîosxllr Lsebsrbllus vis-à-vis Liìuxtblàbok

ZZesuebsn 8ie unverbinäliob niisers intersssnnton IVoliubunst-^ussiellunAS»,



Eße/i/i c&e mcioö/f
müde vom Gehetz eines arbeitsreichen Tages, in sicherer
Erwartung ebenso grosser Anstrengung für morgen,

so taucht wohl manchmal
die Frage aui: Werde ich
es auch auf die Dauer aus*
halten?

Oder werde ich vor der Zeit
abgenützt, aufgebraucht, zum
alten Eisen geworfen?

Was Sie leistungsfähig hält,
ist: gute Nahrung,viel Schlaf,
frische Luft. Für Schlaf und
frische Luft müssen Sie selbst
sorgen, bei der Nahrungszu-
fuhr lassen Sie uns Ihnen
helfen. Ein angestrengter Kör-

per bedarf zur Erhaltung von
Spannkraft u. Leistungsfähig-
keit etwas hochwertigeres und
leichter verdauliches als die
gewöhnliche Nahrung,

Dieses „mehr als Nahrung"
ist Ovomaltine,

Eine Tasse Ovomaltine zum
Frühstück lässt des Tages
Arbeit leichter ertragen,

Eine Tasse Ovomaltine
abends ersetzt rasch die auf-
gebrauchten Kräfte u. fördert
gesunden Schlaf,

mücie vom Qàà eines srbeièsreicken l'âges, in sickerer
L-r-tvortung ebenso grosser Anstrengung iür morgen^

80 tsuckt vvok! rnânckinâl
clie Lrsge sui^ Ver-Ze ick
es suck 3uk clie Dsue^ sus-
Kälten?

l)äer u-eräe ick vor cler ^eit
sbgsnàt, -iuigebrâuckt,î!um
âlten Lisen Zewoi'ken?

Wos Sie leistungsiâkig költ,
ist^ gute iXokrung.viel Sckloi,
iriscke Luit Lür Sciàî unck
iriscke Luit müssen Lie selbst
soi'Aen, bei clei' !>iâki unZsxu-
kuki' lassen 8íe uns Iknen
belken. Lin angestrengter Kör-

per deàri rur Lrlisltung von
Lponnkroit u. Leistungsiökig-
ksit etvvss dockrvertigeres unci
leicbter vercîoulickes uls Sie
geu/Sknlicke I^skrnng.

Dieses ^mekr ols k^okrung"
ist vvomsltine^

Line I'asse Ovomaltine xum
Lrükstucli lässt âes loges
Arbeit leicdter ertrugen.

Line l'asse Ovoinaltine
sbenils ersetzt rgsck clie oui-
gebrouckten Krâite u. iöräert
gesunken Lcklsi.
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